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©  Die  Neuerung  betrifft  ein  Sicherheitsventil  (10) 
für  druckluftbetriebene  Verbraucher,  das  aus  zwei 
über  Kreuz  miteinander  gekoppelten  Wegeventilen 
(12,14)  aufgebaut  ist.  Diese  beiden  Wegeventile 
(12,14)  sind  auf  einer  gemeinsamen  Grundplatte  (34) 
angeordnet,  in  welcher  ein  Druckluftanschluß  (22), 
ein  Arbeitsanschluß  (24),  ein  Abluftanschluß  (26)  so- 
wie  die  Verbindungskanäle  von  diesen  Anschlüssen 
zu  den  beiden  Wegeventilen  (12,14)  und  die  Verbin- 
dungskanäle  (44,46)  zwischen  den  beiden  Wegeven- 
tilen  (12,14)  ausgebildet  sind.  Hierdurch  wird  der 
Aufbau  des  Sicherheitsventiles  (10)  vereinfacht  und 
seine  Herstellungskosten  werden  gesenkt. 

FIG.  2 
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Die  Neuerung  betrifft  ein  Sicherheitsventil  für 
druckluftbetriebene  Verbraucher,  bestehend  aus 
zwei  über  Kreuz  miteinander  gekoppelten  Wege- 
ventilen. 

Es  sind  Sicherheitsventile  bekannt,  bei  denen 
durch  geeignete  Serien-  und  Parallelschaltungen 
von  2/2-Ventilen  und  3/2-Ventilen  erreicht  wird,  daß 
am  Verbraucheranschluß  nur  dann  Druck  ansteht, 
wenn  zwei  Ventilspindeln  sich  in  gleichen  Schaltpo- 
sitionen  befinden.  Dies  wird  dadurch  erreicht,  daß 
die  Luftzuführungen  der  beiden  Einzelventile  in  Se- 
rie  und  über  Kreuz  geschaltet  sind,  während  die 
Entlüftungskanäle  parallel  liegen,  wodurch  bei 
Nichtfunktion  eines  Ventils  der  Arbeitsanschluß  ent- 
lüftet  ist.  Im  Arbeitsanschluß  und  damit  am  Ver- 
braucher  kann  sich  daher  kein  Druck  aufbauen. 

Diese  bekannten  Sicherheitsventile  sind  bisher 
als  Eingehäuse-Konstruktionen  gebaut  worden,  was 
zu  hohen  Fertigungskosten  führt. 

Der  Neuerung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  ein  Sicherheitsventil  der  eingangs  genannten 
Art  so  weiterzubilden,  daS  sein  Aufbau  vereinfacht 
und  seine  Herstellungskosten  gesenkt  werden 
könnnen. 

Nach  der  Neuerung  wird  dies  dadurch  erreicht, 
daß  die  beiden  Wegeventile  auf  einer  gemeinsa- 
men  Grundplatte  angeordnet  sind. 
Vorzugsweise  sind  in  der  gemeinsamen  Grundplat- 
te  ein  Zulaufanschluß,  ein  Arbeitsanschluß  und  ein 
Abluftanschluß,  die  Verbindungskanäle  von  diesen 
Anschlüssen  zu  den  beiden  Wegeventilen  und  die 
Verbindungskanäle  zwischen  den  beiden  Wege- 
ventilen  ausgebildet. 
Vorteilhafterweise  sind  ferner  in  der  gemeinsamen 
Grundplatte  je  ein  an  den  Zulaufanschluß  ange- 
schlossener  Luftspeicher  für  jedes  Wegeventil  so- 
wie  je  eine  Drosselstelle  zwischen  dem  Zulaufan- 
schluß  und  jedem  der  beiden  Luftspeicher  ausge- 
bildet. 
Schließlich  besteht  vorzugsweise  jedes  der  beiden 
Wegeventile  aus  einem  2/2-Ventil  und  einem  3/2- 
Ventil,  die  über  einen  gemeinsamen  Ventilkolben 
miteinander  gekoppelt  sind. 

Eine  beispielsweise  Ausführungsform  der 
Neuerung  wird  nachstehend  anhand  der  Zeichnung 
erläutert,  in  der 

Figur  1  schematisch  ein  Schaltbild  des 
neuerungsgemäßen  Sicherheitsventi- 
les  zeigt. 

Figur  2  zeigt  schematisch  in  Draufsicht  eine 
bevorzugte  Ausführung  des  Sicher- 
heitsventiles  nach  Figur  1  . 

Das  Sicherheitsventil  10  nach  Figur  1  ist  aufge- 
baut  aus  zwei  Wegeventilen  12,  14,  wobei  jedes 
dieser  beiden  Wegeventile  aus  einem  3/2-Ventil  16 
und  einem  2/2-Ventil  18  besteht,  die  jeweils  durch 
einen  gemeinsamen  Kolben  20  miteinander  gekop- 
pelt  sind. 

Ein  Druckluftanschluß  22  ist  parallel  an  die  beiden 
2/2-Ventile  18  angeschlossen,  wobei  jeweils  über 
eine  Drosselstelle  28  und  Kanäle  58,  60  zwei  Luft- 
speicher  30  mit  Druckluft  versorgt  werden.  Der 

5  Ausgang  jedes  Luftspeichers  30  ist  je  an  ein  Pilot- 
ventil  32  angeschlossen,  durch  welche  die  beiden 
Wegeventile  12,  14  angesteuert  werden. 

In  Figur  1  ist  die  Ruheposition  des  Sicherheits- 
ventiles  dargestellt,  in  welcher  der  Arbeitsanschluß 

io  24  parallel  über  die  beiden  Wegeventile  16  zum 
Abluftanschluß  26  entlüftet  ist. 
Die  beiden  2/2-Wegeventile  18  sind  mittels  der 
beiden  Kanäle  44,  46  über  Kreuz  mit  den  beiden 
3/2-Wegeventilen  16  verbunden. 

75  Wird  das  Ventil  nach  Figur  1  in  seine  Schaltposi- 
tion  umgeschaltet,  dann  strömt  die  Druckluft  vom 
Anschluß  22  über  die  beiden  Wegeventile  18  über 
Kreuz  zu  den  beiden  Wegeventilen  16  und  von 
diesen  aus  parallel  zum  Arbeitsanschluß  24,  wäh- 

20  rend  der  Entlüftungsanschluß  26  gesperrt  ist.  Die 
Umschaltung  erfolgt  durch  Ansteuerung  der  beiden 
Pilotventile  32,  über  welche  die  Druckluft  aus  den 
Luftspeichern  30  auf  die  Antriebskolben  36  (Figur 
2)  der  beiden  Wegeventile  12,  14  geführt  wird, 

25  wodurch  deren  Ventilkolben  20  in  die  Schaltposi- 
tion  umgeschaltet  werden. 

Figur  2  zeigt  das  Sicherheitsventil  10  ebenfalls 
in  Ruhestellung. 
Die  3/2-Ventile  jedes  der  beiden  Wegeventile  12, 

30  14  werden  gebildet  durch  die  Dichtungen  40  und 
den  zugehörigen  Kolben  20,  während  die  2/2-Venti- 
le  jedes  Wegeventils  12,  14  durch  die  Dichtungen 
42  und  den  zugehörigen  Kolben  20  gebildet  wer- 
den. 

35  Das  in  Figur  2  linke  2/2-Ventil  18  ist  über  den 
Kreuzkanal  44  mit  dem  in  Figur  2  rechten  3/2-Ventil 
16  verbunden,  und  das  in  Figur  2  rechte  2/2-Ventil 
18  ist  über  den  Kreuzkanal  46  mit  dem  in  Figur  2 
linken  3/2-Ventil  16  verbunden. 

40  Die  Anschlüsse  22,  24,  26  und  ihre  Verbindungska- 
näle  zu  den  Wegeventilen  12,  14,  die  Verbindungs- 
kanäle  44,  46  zwischen  den  beiden  Wegeventilen 
12,  14,  die  Luftspeicher  30,  die  Kanäle  58,  60 
zwischen  den  Luftspeichern  30  und  den  Kreuzka- 

45  nälen  44,  46  und  die  Drosselstellen  28  sind  sämt- 
lich  in  einer  gemeinsamen  Grundplatte  34  ausgebil- 
det,  auf  welcher  die  beiden  Wegeventile  12,  14 
montiert  sind. 

In  der  dargestellten  Ruheposition  sind  die  An- 
50  triebskolben  36  der  beiden  Ventilkolben  20  nicht 

mit  Druckluft  beaufschlagt.  Durch  je  eine  Druckfe- 
der  38  sind  sie  in  ihrer  Ruheposition  gehalten. 
Die  Druckluft  strömt  vom  Anschluß  22  in  die  Kam- 
mern  48  ein,  außerdem  über  die  Drosselstellen  28 

55  in  die  Kreuzkanäle  44,  46  und  von  dort  in  die 
Kammern  50  und  52.  Die  Verbindung  zum  Arbeits- 
anschluß  24  ist  jedoch  gesperrt,  dieser  ist  vielmehr 
über  die  Kammern  54  und  56  zum  Abluftanschluß 
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26  hin  entlüftet.  Von  den  Kreuzkanälen  44,  46 
strömt  die  Druckluft  ferner  über  die  Kanäle  58,  60 
in  die  Luftspeicher  30  und  füllt  diese. 
Werden  die  Pilotventile  32  erregt  und  umgeschal- 
tet,  so  strömt  die  Druckluft  aus  den  Luftspeichern 
30  über  die  Pilotventile  32  zu  den  Antriebskolben 
36  und  beaufschlagt  diese,  wodurch  die  mit  den 
Antriebskolben  36  verbundenen  Ventilkolben  20  ge- 
gen  die  Kraft  der  jeweiligen  Druckfeder  38  in  ihre 
Schaltposition  umgeschaltet  werden,  in  welcher  die 
bezogen  auf  Figur  2  unteren  Enden  der  Ventilkol- 
ben  20,  z.B.  an  geeigneten  Anschlägen  62  anlie- 
gen. 
In  dieser  in  der  Zeichnung  nicht  dargstellten 
Schaltposition  ist  der  Druckluftanschluß  22  über  die 
Kammern  48,  50,  die  Kreuzkanäle  44,  46  und  die 
Kammern  52,  54  mit  dem  Arbeitsanschluß  24  ver- 
bunden,  während  die  Verbindung  zwischen  den 
Kammern  54  und  den  Kammern  56  durch  die  je- 
weilige  Dichtung  zwischen  diesen  beiden  Kammern 
gesperrt  ist,  womit  auch  die  Verbindung  zwischen 
dem  Arbeitsanschluß  24  und  dem  Abluftanschluß 
26  geschlossen  ist. 
Der  Druckluftanschluß  22  ist  somit  an  die  Eingänge 
der  2/2-Ventile  18  angeschlossen,  deren  Ausgänge 
über  die  Kreuzkanäle  44,  46  über  Kreuz  an  die 
Eingänge  der  3/2-Ventile  16  gelegt  sind,  während 
die  Ausgänge  der  beiden  letzteren  entweder  mit 
dem  Arbeitsanschluß  24  oder  mit  dem  Abluftan- 
schluß  26  verbindbar  sind. 
Da  in  der  Ruheposition  der  beiden  Wegeventile  12, 
14  gemeinsame  Arbeitanschluß  24  parallel  über 
beide  3/2-Ventile  16  an  den  gemeinsamen  Abluft- 
anschluß  26  geführt  ist,  ist  der  Arbeitsanschluß  24 
auch  dann  entlüftet,  wenn  bei  einem  der  beiden 
Wegeventile  12  oder  14  oder  einem  der  beiden 
Pilotventile  32  eine  Störung  auftritt. 

3.  Sicherheitsventil  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  in  der  gemeinsa- 
men  Grundplatte  (34)  je  ein  an  den  Druckluft- 
anschluß  (22)  angeschlossener  Luftspeicher 

5  (30)  für  jedes  Wegeventil  (12,  14)  sowie  je  eine 
Drosselstelle  (28)  zwischen  dem  Druckluftan- 
schluß  (22)  und  jedem  der  Luftspeicher  (30) 
ausgebildet  ist. 

io  4.  Sicherheitsventil  nach  einem  der  vorhergehen- 
den  Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  jedes  der  beiden  Wegeventile  (12,  14)  aus 
einem  2/2-Ventil  (18)  und  einem  3/2-Ventil  (16) 
gebildet  ist,  die  über  einen  gemeinsamen  Ven- 

15  tilkolben  (20)  miteinander  gekoppelt  sind. 
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Patentansprüche 
40 

1.  Sicherheitsventil  für  druckmittel-betriebene 
Verbraucher,  bestehend  aus  zwei  über  Kreuz 
miteinander  gekoppelten  Wegeventilen,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  beiden  We- 
geventile  (12,  14)  auf  einer  gemeinsamen  45 
Grundplatte  (34)  angeordnet  sind. 

2.  Sicherheitsventil  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  in  der  gemeinsamen 
Grundplatte  (34)  ein  Druckluftanschluß  (22),  ein  50 
Arbeitsanschluß  (24)  und  ein  Abluftanschluß 
(26),  die  Verbindungskanäle  von  diesen  An- 
schlüssen  (22,  24,  26)  zu  den  beiden  Wege- 
ventilen  (12,  14)  und  die  Verbindungskanäle 
(44,  46)  zwischen  den  beiden  Wegeventilen  55 
(12,  14)  ausgebildet  sind. 
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